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Die „Nachrichten " er¬
scheinen jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
und kosten pro Quartal
1 Mark inel . Postaafschlag.
Bestellungen übernehme»
alle Postanstalten.

Annoncen kosten di«
einspaltige Corpuszeile oder
deren Raum 10 s>, für
aurwiirts 1b s>. Annoncen

werden mich angenommen
von den Herren : Büttner
u . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Haasenstein und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolf Masse in Berlin »,
LH . Dietrich L Compt
in Cassel , G . L. Daube
L Comp , in Frankfurt am
Main und von andere

Insertions -Comptoirs.

tadt und Amt Elsfleth.
Dienstag , den 30 . April 1878.

Wanderlager und Waarenauetionen
^ Schluß . )

Zu den Wanderanciioneri übergehend , sagt die Denkschrift

zunächst , dieselben Härten keine so große Verbreitung gefunden,
wie Wauderlager . I » diesem Satz steckt wohl nur eine relative

Wahrheit ; genauer präcisirt würde eS heißen müssen , daß die

Wauderlager vorzugsweise die kleinen Städte und das platte
Land , Waarcnauctionen dagegen vorzugsweise die großen Stävle

zum Arbeiltzfeld wählen . Die besagte Denkschrift constatirl eine

sichtbare Abnahme dieser Art Versteigerungen im Verhältnis zu
früher und findet die Ursache davon sowohl in den eigenthüm-
lichen Zeitvcrhälluiss - n . in der Ucberproduction . sowie in den

zahlreichen Bankerotterklärungeo und Geschäftsauflösungen . Vor¬

herrschend ist die Anschauung , daß bei solchen Auctioneu , die
unter der Form der Wauderlager vorgcnommcn würden , die

empfundenen Ucbelstände am stärksten empfunden werden.
Eine andere Species von Auctionen , die fast ausschließlich

in großen Städten cuitioirt wird , scheint bei den Ermittelungen
nicht diejenige Berücksichtigung gefunden zu haben , welche sie ihrer
Gemein schädlichkeik wegen verdient . In den Straßen der Haupt¬
städte sieht man häufig an den Schaufenstern solcher Läden , die

lange Zeit teer standen , große rothe Plakate ; » Auction von Gold-
und Silbcrsachen , Musikwerke , Uhren , Gemälden , Teppichen u.
st w . " Ein sogenannter „ Auetionaror " treibt da den ganzen
Tag sein Geschäft ; ein halbes Dutzend Helfershelfer bieten mit
und treiben die Preise in die Höhe , wenn hin und wieder ein
wirklicher Bieter sich einfindct . In solchen Auctionen werden die
elendesten Sachen an den Mann gebracht und zahlreiche Proccsse
wegen Betruges , von solchen „ Auctionatorcu " verübt , gaben
Zeugniß davon , wie der Schwindel sich besonders dieses Mittels

zu seiner Wirksamkeit bedient.
Die Vorschläge , welche zur Abstellung der hervorgetretenen

Ucbelstände gemacht werden , sind:
1 ) Verbot der Waarcnauctionen . Man wird gestehen , daß

eine solche Forderung im direktesten Widerspruch zur Gewerbe-
sreihcit steht und als solcher auch nicht die geringste Aussicht aus
Gehör hat . Denn wenngleich allgemein die gesetzliche Beschrän¬
kung der gewerbesrciheillichen Auswüchse gefordert wird , so dürfte
sich doch kaum , selbst wenn unsere Regierung in streng konservative
Bahnen einlcnken sollte , für Vorlagen von so tief einschneidender

Bedeutung eine Majorität in den gesetzgebenden Körperschaften
finden . Eher noch hat Aussicht auf Realistrung der andere Vor¬
schlag , nämlich

2 ) Erlaß von Bestimmungen , welche die gewerbSweise Ab¬
haltungen von Auctionen wieder allgemein , oder wenigstens , soweit
es sich um Waarcnauctionen handelt , unter polizeiliche Controle
stellen , beziehungsweise das ConcessionSsystem wieder einführen
würden . DicS erscheint als überaus nothwendig . Man kann
nicht wünschen , daß der Gensdarm bei jeder bürgerlichen Handlung
zur Uebcrwachung zugegen sei , aber ebensowenig ist das Wort
des ehemaligen Ministers Delbrück : „ Man kann dem Dummen
nicht wehren , sein Geld wegzuwcrfen "

, eine empfehlcnswerthe
Regierungsmaxime . Den Schwindel -Auclionen gegenüber reicht
das Strafgesetzbuch ebensowenig auS , wie gegenüber der Nahrungs¬
mittel - Verfälschung und deshalb ist ein spcciellereS Gesetz noth-
wendig . Die Aufgabe des Staates ist nicht nur , dem vcrletztett
Recht Genugthmmg zu verschaffen , sondern auch , Rechtsverletzungen-
durch präcise Gesetzesbestimmungen unmöglich zu machen.

3 ) richten sich die Vorschläge auf eine entsprechende Heran¬
ziehung der Wanderanctionen zn den öffentlichen Abgaben . Dies
ist eigentlich ganz selbstverständlich und wenn solche Praxis bisher
nicht geübt wurde , so lag dies wohl lediglich daran , daß der
Einzichungsmodus sowohl bei den Staats - wie Cominunalsteuern
den Herren „ Auctionalorcn " genügende Lücken zum Durchschlüpfen
bot . Selbst wenn es bis zur Veranlagung zur Steuer kommt »,
sind sic bei der Erhebung schon nicht mehr an demselben Orte.
Kommt aber wirklich schon der Steuerbote , so ist ja immer noch,
vierzehn Tage Veizugsfrist gegeben und vor Ablauf dieser ist der
Vogel ausgefiogen . — Dieser offenbaren Dcsraude könnte eben
nur dadurch cnlgegcngctreteu werden , daß man den Herren Auctio-
natoren beim Beginn ihres Geschäfts eine Caulion avsörderte.
oder aber die , normirte Höhe ihrer Steuern im Voraus bezahlen,
läßt.

ES ist aber kaum ein Zweifel , daß solche Auctionen bei)
scharfer polizeilicher Controle , die sich natürlich auf ein Gesetz,
stützen müßte , batd ganz aufhören werden.

Rundschau.
* Berlin , 25 . April . Wie die ^ Rat . - Lib . Corresp . « Höft,

beabsichtigt eine größere Anzahl von Abgeordneten die zur Taufe

Venus Anadyomene.
Humoristische Novelle von Rudolf Wellnau.

(6 . Fortsetzung .)
Aber der besorgte Ausruf der Geliebten sollte in Wahrheit

Wunder wirken ! Das Leben strömte mit erneuter Kraft durch
meine Adern ! Alle Erschöpfung war wie durch einen Zauber
verschwunden und neuer Mrtth beseelte mich.

„ Dank , Eomttsse Aurora , heißesten , innigsten Dank für
dieses erste Wort der Theilnahme in zwei langen — langen
Jahren ! " rief ich begeistert aus . „ Dies giebt mir das Leben
zurück und ich fühle mich wieder stark wie ei » Lowe ! »

Und um meine Worte sofort zur Thal zu machen , erhob
ich mich vom Boden , half Aurora , die gleichzeitig auch mir bei¬
zustehen versuchte , auf den steilen , aber nur kurzen Bergpaß
hinaus zu gelangen , und erreichte mit ihr glücklich auch den
schützenden Gipfel unserer kleinen Felsenfcstung . Beinahe im
selben Augenblicke halte auch LerxeS den Ort von Neuem erreicht
und stieß milchend seine gewaltigen Hoi iiep in den 'grasbewachsenen
Fuß des Felsenblock -s.

Aurora warf sich nieder ins weiche Moos , schloß ihie

Augen wieder , zog sich zusammen in meinem Rocke wie der
Igel in sein Nadclfcll und schien ihre vorige Nolle wieder aus-
nchmcii zu wollen.

Ich für meinen Theil hatte volle Beschäftigung , XerxeS
immer stürmischere Angriffe zurückznschlagen . Es war ein sehr
sonderbares Ttiergefecht , das ich zu bestehen halte . Meine frühere
Vertheidigungswaffe , der lange Knittel , lag leider unten am Fuße
des Felsens . Ich mußte demnach bei jedem Anlauf des Stür¬
menden durch eineu wohlangebrachten Stoß an der Seite dcS
Stierkopfes unseren Feind in den Verlust des Gleichgewichts
seines Standes setzen , wodurch dieser keinen Ponhcil erreichen
konnte , sondern jeden seiner Anläufe erneuern mußte.

Dieses höchst ermüdende Manöver mußte ich unaufhörlich
forlsctzcn , und unaufhörlich taumelte Xerxes vom Vorsprung des
Felsens wieder herunter . Seine Wulh wurde dadurch immer
gereizter und kannte zuletzt keine Grenzen mehr . Schließlich aber
gelang es mir mit einem kühnen Manöver , die immer noch auf
einem Horn hängende Weste wie vorher auf beide Hörner zu
befestigen.

Unser hartnäckiger Angreifer rclirirte jetzt verwirrt , um an
Büschen und Bäumen sich seines unpassenden Kopfputzes wieder



der „ Bavaria " nach Kiel gehende Reichstagsdeputalion zu be¬
gleiten , selbstverständlich jedock auf ihre eigenen Kosten.* Trotz der durchaus befriedigenden Nachrichten, welche über
den Verlauf der Krankheit des Fürsten Bismarck hier eintresfen.wird es doch nach dem , was aus medicinischen Kreisen über dieNatur dieser Krankheit und die gewöhnliche Dauer des HeistmgS-procesfcS verlautet , als höchst unwahrscheinlich angesehen, daß der
Reichskanzler im Stande sein werde, noch in dieser Session im
Reichstage zu erscheinen . Auch wenn Fürst Bismarck seine Kräfte
wiederhergestcllt fühlt , werden ihm die Aerzte schwerlich gestatten,alsbald wieder in die aufregenden und aufreibenden Geschäfte des
politischen Lebens einzutretcn, sondern ihm voraussichtlich einen
längeren Land- oder Badcaufenthaltvorzuschreibcn. Der Charakterder letzten Periode der Reichstagssejston wird durch dieses uner¬wartete Ereigniß wesentlich umgestaltet. Die Entscheidung überdie großen wirthschaftlichcnFragen wird damit voraussichtlich aufeine spätere Zeit vertagt werden. Wenn auch natürlich die be¬
treffenden Gesetzentwürfe nicht ganz von der Tagesordnung ab-
gcfetzt werden können, so wird doch das Resultat der Verhand¬lungen aller Voraussicht nach ein mehr dilatorisches sein und die
eigentliche Entscheidung der nächsten Session Vorbehalten bleiben
müssen. Daß die Krankheit des Reichskanzlers in allen Kreisendie lebhafteste Thciinahme hcrvorruft , braucht nicht ausdrücklich
versichert zu werden. Der Kaiser soll fortlaufend telegraphischüber den Gang der Krankheit unterrichtet werden.* Wie aus Kopenhagen telegraphisch gemeldet wird , wurde
Feldmarschaü Moltke, der auf einer Reise nach Schweden und
Norwegen dort eingetroffen ist, am vergangenen Donnerstag vondem König von Dänemark in einer Privataudienz empfangen.* Holland . Ein im Lande cursirendes Gerücht, das indessen
irgendwelche Bestätigung noch nicht gefunden hat , besagt, der
König und Kronprinz von Holland wollen zu Gunsten des Prinzen
Heinrich (des künftigen Gemahls der Prinzessin Marie von
Preußen) abdanken.

* Wien , 27. April. Die » Polit . Corresp . " bringt ein
Petersburger Schreiben vom 23. dss ., worin historisch der Ver¬
laus der Verhandlungen bis zum 23. d . mitgcthcilt wird . Zunächsthabe der Vorschlag Deutschlands betreffs der nach der Zeit zubemcssendcn gleichzeitigen Entfernung der russischen Truppen undder britischen Flotte von Konstantinopcl sowie die Ncntralisirungder geräumten Positionen die Zustimmung der Cabiuette vonLondon und Petersburg erhalten. Seitdem haben sich die Dingeabermals zum Schlechten gewendet, theils durch die fortgesetztenRüstungen Englands, theils durch die von englischer Seite beiden Details der Räumungsfrage erhobenen Schwierigkeit ?». Diese
Schwierigkeiten seien Anfangs durch einen neuen VermiltclungS>
Vorschlag die zur Wiedergewinnung der geräumten Positionenerforderliche Stundenzahl scstzusctzen, geebnet worden . Plötzlicherklärte aber England, cs könne seine Flotte nicht aus denDardanellen zurückziehcrr , weil das widrige Wetter und die
Schwierigkeiten der Durchfahrt coent. eine längere Zeit erforder¬lich machen würden ; hierdurch sei England von dem bereits an¬
genommenen Principe wieder zurnckgetretcn, gleichwie es von dembereits angenommenen Principe des Zusammentritts auch zurück¬getreten sei.

* Konstantinopel. 25. April. Ein türkischer Trans¬
portdampfer strandete bei der Einfahrt in den Bosporus undverloren 95 Mann das Leben dabei . — Den letzten Nachrichten

auS Adrianopcl zufolge leiten die Russen mit den aufständischen
Mohamedanern im Rhodopegebirge Verhandlungen ein . Die
Feindseligkeiten hätten gegenwärtig nachgelassen. Die russisch-
türkische Commission ist mit der Pacificirung deS Aufstandes
beschäftigt. — Es wird versichert, die Feindseligkeitenin Thessalien
seien eingestellt.

Locales und Provinzielles.
ch Elsfleth , 29. April . Aus den heutigenViehmarktwaren im Ganzen 320 Stück Hornvieh ausgetricben. Der Handelwar sehr lebhaft , da viele fremde Handelsleute anwesend, undwurden auch hohe Preise erzielt.

Am 26. d . Mts . hielt die im Anfänge vorigen Jahresneu gegründete Seemanns - Vcrsicherungs - Casse „Con-cordia« ihre erste ordentliche Generalversammlung zu Elsfleth.Seitens des gcschästsführcndcn Direktors konnte mit Freudencomtatirt werden, daß das Interesse und Wohlwollen , welchesdie Gründer deS Vereins seiner gemeinnützigenBestrebungen halber
sowohl beim Schifferstande selbst als bei dem sich für die Schiff¬fahrt interessireuden Publikum voraussetztcn, dem jungen Vereinein vollem Maaße zu Thcil geworden sei. Wirkliche Mitgliederwaren im Laufe deS vorigen Jahres 73 Seeschiffer beigetreten,mit einem Jahresbeiträge von mA 2920 ; ferner 178 Ehrenmit¬
glieder, die der Cassc einen Beitrag von mA 2824 zuführten,
während an Schenkungen mA 63 eingiogen, so daß dicGcsammt-
casseneinnahme, incl. Eintrittsgelder und Zinsen , mA 6019 . 80 A
betrug . Dem gegenüber stehen auf Ausgabe - Conto lediglich die
Emrichtungs- und Druckkosten, sowie der Gehalt des DireclorS
(welches dem Vereine unter Schenkungen wieder überwiesen ist)
mitmA 186. 45 demnach verblieb am 1 . Januar cinCaffen»
bestand von »A 5833 . 35 s, . Leider ist iudcß das vorige Jahr
insofern ein ungünstiges gewesen , als 3 wirkliche Mitgliederund zwar:

Capt. B . Schmidt vom » Jason" m Montevideo,
Capt . W. G . Popken von der » Stephanie" in Falmvuth,Capt. D. G . Grube vom » Falke" in Elsfleth,

verstorben sind , was einen Proceutsatz über die Lebenden von
4,^ ergicbt, während nach einer auf statistischer Erhebung
beruhenden WahrscheinlichkeitSberechnungder Procentsatz im Durch¬
schnitt vieler Jahre unter 3 ^ geblieben ist . Den Wittwen ist
gemäß des Statuts im März d . I . je mA 1000. ausbezahltworden und kamen denselben um so mehr zu Nutzen, als ihnen
von ihren verstorbenen Männern kein wesentliches Vermögen
hinterlaffeu werden konnte. Der Reseroefond am 1 . Januar », o.
beträgt demnach mA 2833 . 35 tz . Auch jetzt zählt der Verein
73 wirkliche Mitglieder , da im Laufe dieses Jahres 3 derselben
eingcireren sind, einige andere sind angemeldet ; — Todesfälle
sind Gott sei Dank in diesem Jahre noch nicht zu beklagen.
Durch die beschränkende Clausel des Statuts , nach welcher im
jetzt angctretenen Jahre nur noch solche Mitglieder ausgenommenwerden können , die das 40. Lebensjahr nicht vollendet haben,
dürfte die Lage des Vereins eine stets günstigere werden, zumal
anzunehmen ist , daß auch die Ehrenmitglieder dem Vereine ihr
Interesse bewahren. Ein Beweis hierfür dürfte darin zu finden
sein , daß in den ersten 4 Monaken dieses Jahres bereits wieder
ca. 700 . an Ehrenbciträgen zur Cassc gekommen sind,^während
noch einige hundert Mark von guten Freunden der Sache in
Aussicht stehen.

zu entledige». Wir Belagerten bekamen dadurch einige Minuten
Waffenstillstand.

Ich näherte mich Aurora. Sie hatte wieder geweint.Was bedeuten diese Thränen? Waren cs Thränen derDankbarkeit, die sic der Vorsehung für ihre Rettung weinte?Waren cs Thränen des Harms oder der Scham?
Plötzlich errötheke sie ; sie mußte also trotz der geschlossenenAugen wissen , daß meine Bücke auf sic gerichiet waren.
,,O über solche Schmach, solchen Schimpf! Warum durfteich nicht lieber sterben ! " flüsterte sic kaum hörbar.
» Und worin besieht diese Schmach , dieser Schimpf , Cvm-

tesjc Aurora ? " fragie ich sanft und zärtlich. „ In der Situationdoch höchucns, in welcher Sie mir gegenüber, nur durch dieNoth geboten , sich befinden ! Niemals aber werden meine Lippenje nerralhcn , was hier geschehen ist , Sie müßten mir denn selbstdie Erlaudniß dazu geben ! Ich danke dem Himmel , der mir dasGlück vergönnte . Ihnen einen Dienst erweisen zu könne » ! lieberalles Andere dürfe» Sic vollständig beruhigt sein . Und überdies,setzte ich mit einem tiefen Seufzer hinzu, morgen scheiden wir !ja für immer ! Ich habe bemerk ! , daß Sie die thörichtc Liebe,die ich für Sie zu hegen mich erkühne , ahnen. Der kleine Hugo j

verncth ein Geheimniß , das mir sonst mit in's Grab gefolgtmäre ; denn ich bin stolz wie Sie , Comkeffe und Ihr bitterer
Spott über meinen Namen , Ihre Verhöhnung meiner Geburt
hat die Kluft noch erweitert , die schon durch den Standesunter¬
schied zwischen uns lag . "

„ O, Sie werden nichts Eiligeres zu thun haben, als daS
zwischen uns Geschehene in der ganzen Umgegend anszuplaudernund zu erzählen," sagte gleichwohl Aurora, als ob sie meine
Worte gar nicht gehört hat . „Das Gesinde und die Landlcute
werden cs schadenfroh aueposauncn , man wird mich verhöhne»
und verlachen, wohin ich mich wende! "

» Und man wird mich verlachen auf dieselbe Art.
" versetzte

ich mit einiger Bitterkeit . » Einen solchen Mangel an Takt zu
verrathen , nicht erst nach Hause zu eilen , einen Morgcnanzug
herbei zu holen, und mit demselben das hochgeborene gräfliche
Fräulein zu bekleiden , ehe ich mich erkühnte, hoch dieselben aus
dem Wasser zu ziehen ! "

Ein flüchtiges Lächeln breitete sich doch jetzt wie ein Sonnen¬
strahl über vce holden Züge der schönen Aurora.

tzForisetznng folgt. )



Durch einen Beitrag von je mA 100 . sind lebenslänglich
Ehrenmitglieder des Vereins geworden:

Herr I . 3 > Wahle in Hamburg,
„ Aug . Bolten in Hamburg,
« E . F . Fritze in Altona,
« E . E . Wendt in London,

denen der besondere Dank des Vereins gebührt.
Der Verein hat nach unserer Ansicht bereits im ersten Jahre

des Bestehens seine große Nützlichkeit und seine Lebensfähigkeit
nachgewiesen , und wenn in crsterer Linie die Seeleute selbst be¬
rufen sind , durch ihren Beitritt als wirkliche Mitglieder , sowie
durch Anwerbung von Ehrenmitgliedern , namentlich an auswärtigen
Plätzen , den Verein zu stützen , so ergeht doch auch an alle sich
für die Seefahrt Jntercssirenüea die dringende Bitte , dem Vereine
als Ehrenmitglieder treu zu bleiben resp . beizutrelcn , oder durch
Schenkungen , Vermächtnisse rc. ihr Interesse für denselben zu
bekunden , damit sich derselbe mehr und mehr entwickele und für
unsere Seefahrer zu einem segensreichen Institute gestalte!

*
§,

* Die hiesige Bark „ Don Guilermo " , die , wie bekannt,
kürzlich den Tod ihres Capitains zu beklagen hatte , ist unter
Führung des bisherigen Steuermanns , Herrn C . Wempc, von
Callao nach den Guano - Inseln gesegelt , um Guano für Europa
zu laden . Fracht 52 */? 8k . por ton . Das Schiff hatte durch
das in den Kohlen auSgcbrocheae Feuer nicht im Geringsten ge¬
litten.

Die in St . Thomas in Havarie befindliche hiesige Bark
« Betty - , Capt . Schumacher, ist condemnirt und das Wrack
mit 1100 Dollars verkauft . Die Ladung ist mit einem andern
Schiffe für 700 Pfund Fracht nach Bremen verschifft worden.

*
2

* Die Dritte Elsflethcr Assecuranz - Compagnie
hat einen Zuschuß von je Mk . 12 für jede kleine Actie pro 15.
Juni cinbcrufcn ; während die Assecuranz - Compagnie
Alliance einen Einschuß von Mk . 300 . pro Actie auf den
1 . Juli verlangt.

* Die Sommerbetorilmng der Weser ist in üblicher Weise
ausgeführt worden . Oberhalb deS LeuchtthurmS sind die während
der Wintermonate gebrauchten Spindeltonnen gegen Kegeltonneu
von derselben Farbe ausgewechselt . In der Dwarsgate und im
östlichen Wurster Fahrwasser sind an Stelle der schwarzen Tonnen
17V und 1/70 schwarze eiserne Bojespieren ausgelcgt , die auf
ihrer Spitze an einer Stange die Buchstaben II resp . 0 führen.
Die nördliche Einfahrt in das östliche Wurster Fahrwasser ab
Wremen wird für die Folge durch eine rothe eiserne Bvjespiere,
die als Topzeichcn einen Korbbällen führt , angewiesen . Diese
Bojesplercn sind auf denselben Stellen , aus denen bisher die
Tonnen auslagen , verankert . Die beabsichtigte Auslegung eiserner
Bojespiercn an Stelle der schwarzen Tonnen 770 und 173 hat
nicht erfolgen können und sind die üblichen Tonnen wieder aus¬
gelegt worden . Durch das Abbrechen des südlichen Randes der
Robbcnplale hat die Fahrrinne des Wremer Fahrwassers eine
Veränderung erhalten , derzusolge die beiden weißen Tonnen 1
und 2 , sowie die schwarze Tonne L verlegt werden mußten.
Diese Tonnen liegen jetzt iu 14 Fuß — 4,3 m Tiefe Niedrig-
waffer und peilen mißweisend.

Toune 1.
Kirchthurm zu Wremen . . . . SOzO ^ O . 4,3 Seemeilen.

« ,, Imsum . . . . STO/gS . 5,4 „
weiße Tonne Nr . 9 Fedderw . Fahrwasser NWzM/gW . ,

» « « 2 . . SOO/zO.
Tonne 2.

Kirchthurm zu Wremen . . . . OSO ^ O . 3 .5 Seemeilen,
. „ Imsum . . . . SO ^ L >. 4,5 «

rothe Bvjespiere ab Wremen . . SO ^ S.
Tonne L.

Kirchthurm zu Wremen . . . . OSO ^ O . 4,0 Seemeilen,
,, « Imsum . . . . SO . 4,9

schwarze Tonne ^ . NW ^ W . bis NWzW . ," » ^ . SO ^ S.

r - , ( orhe spitze Tonne unterhalb Bremerhaven , welche die
südliche Einfahrt in das westliche Wurster Fahrwasser kennzeichnet,lst m Folge VordrüngeuS der Miltclplake in 880licher Richtung° twa 670 m verlegt worden . Dieselbe liegt jetzt in 16 Fnß,4 .9 m . Liefe Nieürigwaffer und peilt man von derselben miß¬weisend
Kirchthurm zu Bremerhaven . . . SOzO ^ O . 0,94 Seemeil.

- - Blexen . SW ' /gW . l,19 ,,
schwarze Tonne 77L ösll. Wurst . Fahrw . NzWs/ ° W . ,weiße „ 77l4westl . « » NW . I '. N . ,schwarze « 77D . . . . . SSO.

Schifsssührer , welche das westliche Wurster Fahrwasser be¬
nutzen wsllcn , werde » daraus aufmerksam gemacht , bei der süd¬

lichen Einfahrt in dasselbe sich an der Seite der schwarzen Tonnen
zu halten , indem auf der Strecke von der obigen rothen Tonne
bis zur weißen Tonne 1714 , eben unterhalb der elfteren Tonne
ein Rücken quer durchs Fahrwasser läuft , auf welchem sich nur
8 '

/2 — 9 Fuß Tiefe zur Niedrigwafferzeit befindet . Ab Brake sind
zur Bezeichnung des UebergangcS über die Braker Plate eiue
schwarze und eine weiße Tonne ausgelegt.* Bei der nahenden Reisezeit dürste darauf hinzuweisen sein,
daß zollpflichtige Postsendungen nach der Schweiz , welchen keine
oder eine unvollständige Inhaltsangabe beigefügt ist , in der
Schweiz mit dem höchsten Zollsätze belegt werden . Deshalb ist
den Absendern die Beifügung vollständiger Zolldeclarationen an-
zurrthcn . Letztere müssen enthalten : Namen und Wohnort des
Empfängers , das Zeichen der Sendung , die Angabe der Ver¬
packungsweise , das Gewicht , die Angabe und Beschaffenheit deS
Inhalt , die Angabe , ob die Sendung zur Ein « oder zur Durch¬
fuhr , oder nach eiuem Niederlagehause zollamtlich abzufertigen ist,
den Namen und Wohnort des Absenders , das Datum der
Ausstellung.

* Oldenburg , 27 . April. Wie die heutige „Old. Ztg .
"

meldet , hat der Großherzog die Huntloser Raubmörder zu lebens¬
länglicher Zuchthausstrafe begnadigt.* Varel , 26 . April. Dem heutigen Vieh- und Pferde«
markte waren 258 Stück Hornvieh und 30 alte Pferde zugeführt.
Der Handel mit Hornvieh war , obgleich sehr hohe Preise ge¬
fordert wurden , recht flott und wurde bestes Wcidevieh pro 100
Pfund bis zu 60 Mark bezahlt . Auch frühtiediges Vieh war
recht theuer . Der Handel mit Pferden war flau.

Vermischtes.
— Bremerhaven, 27 . April . Die Auction der Hinter¬

lassenschaft des Urhebers der Bremerhavener Katastrophe , welche
im Jahre 1875 so viel Trauer über unsere Gegend gebracht , hat
einen Gesammtbetrag von Mk . 404 . 50 geliefert . Zu der Ver¬
steigerung hatte sich ein zahlreiches Publikum Ungesunden . Ein¬
zelne Gegenstände würden überaus theuer bezahlt , andere gingen
zu auffallend billigen Preisen ab . Für die goldene Uhr und die
massiv goldene Kette wurden nur je Mk . 76 erzielt , während für
die Brille Mk . 16 und für das ganz werthlose Passagierbillet
Mk . 21 kamen . Auch der Revolver wurde zu hohem Preise,
Mk . 32 , verlaust . Für den Trauring von Thomas wurden
Ml . 18 , für das Portcmonaie Mk . 6 gelöst.

— Lehe. Das diesjährige Fest des Unter weser -Sänger-
bundes findet bekanntlich am 16 . Juni iu Lehe statt . Von Seiten
der Liedertafel werden bereits die umfasseudsteu Vorkehrungen
getroffen , um dasselbe zu einem glänzenden zu gestalten . Mit
Herrichtung einer glänzenden Tribüne ist bereits der Anfang
gemacht , auch ist in einer am Mittwoch vor Ostern stattgchabten
Versammlung das Festcomike gewählt . Herr G . Brinkmann
wird als Fcstpräsident fungiren.

— Esens, 23 . April . In Stedesdorf sind heute drei
Häuser abgebrannt , darunter das Platzgebäude des Landwirths
Evert Siucks.

— ( Pariser Weltausstellung .) Zur Erleichterung des Be¬
suches oer diesjährigen Pariser Weltausstellung werden vom 25.
d . M . ab bis acht Tage vor dem Schluffe der Ausstellung seitens
der Hannoverschen Staatsbahn Relourbillets 1 . , 2 . , 3 . und com-
binirrer 2 . /1 . Wagenclasse mit 20tägiger Gültigkeit zu ermäßig¬
ten Preisen von Hannover nach Paris vis , Köln zur Ausgabe
gelangen.

— Aus Newyork treffen Nachrichten ein , welche ein
trauriges Bild von dem Elend entwerfen , in welchem sich etwa
50 Personen , die aus der Umgegend Danzigs nach Amerika aus-
gewanderl sind , befinden . Am 13 . November 1876 sind 570
Personen aus Deutschland auSgcwandert , nach Antwerpen gereist
und von dort durch die sattsam bekannten Auswanderungsageuten
nach Venezuela befördert worden . Diese 50 Menschen sind nun
das klägliche Uebcrbleibsel jener Expedition ! Unsere Feder sträubt
sich , all ' den Jammer zu beschreiben , der über die armen , ve¬
rhörten Auswanderer hereingebrvchen ist ! Es genügt schon die
eine Thatsache , daß in Folge des Klimas und der Strapazen
innerhalb der ersten Wochen bereits 115 Menschen hinstarben;
die übrigen , die noch leben , sind körperlich gebrochen und ver¬
dorben — _ _

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unseres Blattes sich befindende
Glücks - Anzeige von Samuel Heckscher 8eur . in Hamburg.
Dieses Haus ^ hat sich durch seine prompte und verschwiegene Aus¬
zahlung der hier und in der Umgegend gewonnenen Beträge einen
dermaßen guten Ruf erworben , daß wir Jeden auf dessen hemigcH
Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam machen,



Danksagung
Allen Denen, welche meiner Frau und

unserer Mutier und Schwiegermutter die
letzte Ehre erwiesen , unser» innigsten Dank.

G Suhr , Kinder
und S chwiegerkinder.

Ein große Auswahl der neuesten

Regenmäntel , Ssmmer-
Umhäuge nnd Jacketts

empfehle zu den billigsten Preisen.
v . 6 . Lunmeister.

Kartoffeln.
Oberländische Land - Kartoffeln

und weiße und rolheMoor - Kartoffeln
empfiehlt WrrrtvLs.

Frische
empfing

getrocknete
M »' ,

Suppenkräuter
r . LsülveKv

§ 112 - Uüä ZsiäsuMts,
neuester Fayon , empfiehlt

D . G . Baumeister.
DelicatmLimburger u . Wein -Käse

bei Mir . Lji «Lv« K«

Iraubsudrusts ^ rux
» illt

bestes Nittel gegen Husten , Leiserksit,
Hais - und Lrustsobmerieen . In blasobsn
a N . 1,— unä N . 1 . 50.

_
Mein Lager von

Bcttfedcrn und Dannen
halte bei Bedarf bestens empfohlen.

D . G. Baumeister.

»s . Odlme^sr,
i » ZZL '

GSMSZL-
Mtt » Kl « . 11

Garn- und Strumpf - Maaren,
Unterziehzeuge , Fantasie - Artikel

und Kurzwaaren.
Billige Preise, prompte Bedienung. Porto-

und steuerfreie Zusendung.

Hautbürsten,
in Form von Handschuhen und Reibebändern,
empfohlen von Pros . vr . B . Langen-
beck und vr . Angelstein in Berlin,
dienen zum Frottircn des ganzen Körpers
und werden mit sicherem Erfolge angewandt
gegen Schlaflosigkeit, Jucken der Haut , Be¬
klemmungen , kalte Füße, nervösen Kopf¬
schmerz, Blutstockungen, Hexenschuß , Schlag¬
anfälle, Starrkrampf, Rheumatismus , Ohren¬
reißen , rheumatischen Zahnschmerz u . a . m.

Preis für ein Paar Hauthandschuhe 6 M.
Preis für ein Nücken- Reibeband 6 M.
Bei Aufträgen von außerhalb erbitte ich

mir die Angabe , ob die Handschuhe für
Herren oder Damen bestimmt sind.
M . Obernstr. 41 , Bremen.

Verloren.
Am Montag in der Bahnhossstraße ein

Hausschlüssel . Abzugeben in der Expe¬
dition d. Bl.

Gefunden.
Vor circa 8 Tagen in der Hunte eine

Waschbalje . Abznfardcrn bei
Fischer 8Z . MeZ ' « «' .

Sonnenschirme
empfiehlt in großer Auswahl

D. G . Baumeister.
« Wir empfehlen unser großes Lager

vonGrabmonumenten aller
Art , in Marmor , Granit , Sand-

D stein , mit Grabeinfassung und Be-
8 gräbnißplatten . Auch übernehmen
8 wir olle Arten Steinhauer-

arbeiten sowie Erneuerung aller
Denkmälerund versprechen prompte

Bedienung. Ferner halten wir ein großes
Lager vonSchleifsteinen zum Reißen für
Schmiede bis zum feinsten für SLisfsbau-
meister , die Größe 1. 50 Meter, Durchmesser
0 . 30 Meter. Auch sind wiederSchweine-
Tröge am Platze, zu billigen Preisen.

Behrens Lf Schumann,
Brake a . d . Weser.

Man biete dem Glücke die
Hand!

375,000 L. - Mark
Haupt -Gewinn im günstigsten Falle bietet dieil
Allerneueste große Geld-Verloosung, welche vorE
der hohen Regierung genehmigt und garantirt ist . »
l Die vortheilhafte Einrichtung des neuen PlanesZ
ist derart , daß im Laufe von wenigen Monaten»
'durch 7 Verloosungen 49,600 Gewinne zur!»
sicheren Entscheidungkommen, darunter befindet
sich Haupttreffer von eventuell R . -M . 375,MO,^
spcciell aber

1 Gew . M . 12,000
23 Gew . M. 10,000

4Gew . M . 8000
31 Gew . M-
74 Gew . M.

200 Gew . M.
412 Gew - M-
621 Gew . M.
700 Gew . M.

28,015 Gew . M-
rc.

5000
4000
2400
1200

500
250.
188

rc.

t 1 Gew . M . 250,000
1 Gew . M. 125,000

^
1 Gew. M . 80,000

! 1 Gew . M . 60,000
1 Gew . M . 50,OM

) 2Gew . M . 40,000
) 1Gew . M . 36,MO
( 3 Gew . M . 30,000
! 1 Gew. M . 25,OM
5 Gew . M . 20,000
6 Gew . M . 15,000

Die Gewinnziehungen sind planmäßig amt
lich festgestellt.

Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser^
großen vom Staate gstrantirten Geldvcrloosimgst
lostet

1 ganzes Original -Loos nur Mk. 6
1 halbes „ „ „ 8
1 viertel „ „ „ l ' /z

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung,!
Postemzahlmig oder Nachnahme des Betrages'
.mit der größten Sorgfalt ausgeführt und er- ,
hält Jedermann von nns die mit dem Staats-

fwappenversehenenOriginal -Loose selbst inHänden
Den Bestellungen werden die erforderlichen!

amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach jeder
Ziehung senden wir unseren Interessenten unaus.
gefordert amtliche Listen.

Dje Auszahlung der Gewinne erfolgt stetsA
prompt unter Staats -Garantie und kann durch
direkte Zusendungen oder auf Verlangen der
Interessenten durch unsere Verbindungen ach
allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt
!werden.

'

Unsere Collecte war stets vom Glücke degün
stigt nnd hatte sich dieselbe unter vielen anderen
bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupt -!
streffer zu erfreuen, die den betreffendenInteressen
sten direct ausbezahlt wurden .!

Voraussichtlich kann bei einem solchen auft
der solidesten Basis gegründeten Unternehmen
überall aus eine sehr rege Betheiligung mit'
>Bestimiuthert gerechnet werden, und bitten wiri
jdaher , um alle Aufträge ausführen zu können,i.
uns die Bestellungenbaldigstund jedenfalls vor dem^
15 - ÄKttt d I . zukommen zu lassen.

LLukmÄUii A Zimon,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg,

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligalionen^
Eisenbahn-Actien und Anlehensloose.

!? . 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither ge.
schenkte Vertrauen und indem wir bei Be -^
ginn der neuen Berloosnng zur Betheiligung
einladen, werden wir uns auch fernerhin!
bestreben , durch stets prompte und rei"
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer!
geehrten Interessenten zu erlangen.

D - O

Nedaciion, Druck und Verlag von L . Ziel.

Haupl -Dewlnn
« V.

375,000 Nark

01üvk8-
^ .LLbissS

Die (Isvlnov

Anrantirt äsr
8taat.

Oe ^ inii -OkLiiosii
der vom 8taate ilamburg garantirten
grossen Oeld-I^otterie , in welebor

über
8MrSU » s,vn K « « « O « MK

Lieber gewonnen worden müssen.
Oie Oewinns dieser vortbeilbaften

Oeld - Dotteris , weiebe plaugemäss
nur 91,000 Doose eutbält , sinä fol¬
gende : nämliob 1 Oewiny ev. 375,000
Narb , speviell Narb 250,000 , 125,000,
80,000 , 60,000 , 50,000 , 3 mal .40,000
unä 36,000 , 4 mul 30,000 unä 25,000,
11 mal 20,000 nriä 15,000 , 24 mal
12,000 nnd 10,000 , 37 mal 8000,
6000 u . 5000 , 76 mal 4000 , 3000 unä
2500, 206 mal 2400 , 2000 unä 1500,
412 mal 1200 , 1356 mal 500 , 300
und 250, 30,628 mal 200, 175, 150,
138 , 124 und 120,16,839 mal 94, 70,
67, 50, 40 und 20 Narbe unä Icom
men soiebe in wenigen Nonaten in 7^ .b-
tbeilnngen rur sioberen Lntsobeidung.

vio erste Oewinn - Aebung ist
amtlich festgestellt , u . kostet bierr:u
dasganzeDnginslloos nur 6 Rcrchsmk.
das halbe Driginslloos nur 3 Reichsmk.
das viertel Driginalloos Reichsmk.
unä werden äiese vom 8taate garao-
tirten Originalloose ( st.eine verbotenen
krowessen ) gegen frankirte Einsen¬
dung des Betrages oäer KeZen ? ost-
vorsebuss selbst naeb äen entkornte-
sten fleAenäen von mir versandt.

äeäer äer LetbeiÜAten erbält von
mir neben seinein Original - Doose
aneb äen mit äem 8taatsvvappen ver-
sebenen Original-klav gratis unä
naeb stattgebabter Aebuug sofort
äie amtlivbe Lieduvgsliste unaufge¬
fordert 2ugesanät.
Die Auszahlung und Versendung der

Gewinngeldrr
erfolgt von mir äireet an die Inte¬
ressenten prompt und unter streng¬
ster Versebwiegendest.

Jede Lestellung kann man
einkaeb auf eine kostein-
raklnvgskarte waeben.
Nan wende sieb daber mit

den Aufträgen der nabe be-
vorstebendeu Siebung Kälber
bis 2um 15 . Ü.

vertrauensvoll an
8 « muvll SS «eks «I,vr 8«» r,

Languier und ^Veebsel-Ovwptoir
in Hamburg.

düngst am 3 . ^pril dieses dabres
batten wieder mebrere meiner Inter¬
essenten das Olüek den
Kr « 88lvn SSarsplKvHviniT

bei mir ru gewinnen . O . 0.

Angek . und abgeg . Schiffe.
Bremerhaven , 27. April von

F . H . Lölling. Hiifers Ouitta
Hamburg . 28 . April von

von Werder , Aschoff Fitchi Justin
Bornholm . 22. April v °ch

Anna. Pundt Per" «»
Singapore , 26. März >wch

Drulschland, Slindl Atchee»
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